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Aus der Verbandsversammlung 2016  
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Einführung 
 
Wo soll das noch hinführen? Wie geht es ehrenamtlich im Feuerwehrwesen weiter? Kann man dies Anforde-

rungen in der Zukunft noch leisten? Wer ist bereit künftig ehrenamtlich Verantwortung zu übernehmen? 

Fragen die sich die Verantwortlichen im Feuerwehrverband stellen und nach Antworten suchen. 
 

Die Arbeit in den Feuerwehren wird immer umfangreicher und aufwendiger. Die Tätigkeiten sind geprägt 

von steigenden Anforderungen bei den Einsätzen, verbunden mit einem Mehraufwand bei der Aus- und 

Fortbildung. Zusätzlich belastet der steigende Verwaltungsaufwand die „Ehrenamtlichen Führungskräfte“ 

enorm. Hier ist die Belastungsgrenze für ehrenamtliche längst erreicht. Dennoch bemühen sich Kommandan-

ten und Vorsitzenden ihrer Verantwortung gerecht zu werden.   
 

Allein diese Entwicklung zeigt, dass der Feuerwehrverband auch in Zukunft als starker und verlässlicher 

Partner allen Feuerwehren zur Verfügung stehen muss. Wir müssen mit wachsamen Augen die Entwicklung 

des Feuerwehrwesens verfolgen. Zu oft werden wir als „Mädchen für alles― missbraucht, obwohl die Belas-

tung des Einzelnen die zumutbare Grenze für ehrenamtlichen Dienst bereits deutlich überschritten hat. Wir 

müssen zeigen, was unsere eigentlichen Pflichtaufgaben (Brandbekämpfung und Technische Hilfeleistung) 

sind und was zusätzlich an freiwilligen Tätigkeiten geleistet wird.  
 

Trotz eines großen ehrenamtlichen Engagements muss uns immer bewusst sein, dass neben dem Dienst in 

der Freiwilligen Feuerwehr auch die Familie, der Beruf und die Freunde einen entscheidenden Teil unserer 

Lebenszeit einnehmen müssen. 

 

 
Alois Fischl, KBI 

    Vorsitzender 

 

 

 

Mitgliederstand 
 
Zum 31.12.2016 gehören 155 Feuerwehrvereine mit 153 aktiven Feuerwehren dem Kreisverband an. Insge-

samt werden 26.224 Frauen und Männer durch den Verband vertreten. 

       

  Davon:  7254   Aktive Feuerwehrdienstleistende 

1313   Mitglieder der Jugendfeuerwehren 

            8427      Passive Mitglieder  

8246   Fördernde Mitglieder 

  984   Ehrenmitglieder 
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Eigenleistungen 

 
Zur Verbesserung der Ausrüstung, Beschaffung von Fahrzeugen und dem Bau und Unterhalt von 

Feuerwehrgerätehäusern wurden von den Feuerwehrvereinen 2016 über 1.651.339,22 Euro aufge-

wendet. 

 

   

     

Besprechungen - Termine - Veranstaltungen 
 

Zur Abwicklung der Dienstgeschäfte auf Kreisebene, Bezirksebene und Landesebene wurden vom Vorsit-

zenden 194 Termine wahrgenommen.  

 

 

 

 

 

Fachbereichsarbeit im Kreisfeuerwehrverband 
 

Fachbereich 1 – Fahrzeuge – Geräte –Ausrüstung 

Leiter: KBM Christian Gründl 
Fachbereich 2 – Vereinswesen 

Leiter: KBM Lothar Venus 

 

Fachbereich 3 – Ausbildung 

Leiter: KBI Alois Fischl 
Fachbereich 4 – vorbeugender Brandschutz  

Leiter: KBR Josef Ascher 

 

Fachbereich 5 – Einsatz - Katastrophenschutz 

Leiter: KBM Stefan Drasch 
Fachbereich 6 – Öffentlichkeitsarbeit 

Leiter: KBI Peter Högl 

 

Fachbereich 7 – Datenverarbeitung – Funk  - ILS 

Leiter: KBM Christian Schneider 
Fachbereich 8  
Gesundheitswesen 

Leiter: Rainer Doliwa 

Notfallseelsorge 

Leiter: Pfarrer Alexander Aulinger 

 

Fachbereich 9 – Brandschutzerziehung 

Leiter: Ludwig Hack 

 

Fachbereich 10  
Frauenarbeit 

Leiter: Uta Linne 

Musik 

Leiter: Georg Baumann 

 

Fachbereich 11 – Wettbewerbe 

Leiter: Franz Voggenreiter 

 

Fachbereich Jugendarbeit 

Leiter: KBM  Robert Anzenberger 

      



 

 

 

Kreisfeuerwehrverband Passau 

Jahresbericht 2016 

 

5 

 

 

Feuerwehrverband ein starker Partner 
 

Für die Feuerwehren eingesetzt – für die Feuerwehren erreicht 
      

Weiterhin kein Busführerschein für Feuerwehr nötig 

Der LFV Bayern hatte sich nach Bekanntwerden der 11. Änderungsverordnung zur Fahrerlaubnis-

Verordnung und deren Auswirkungen auf das bayerische Feuerwehrwesen und hier im Besonderen der zu-

sätzlichen zeitlichen Belastung der ehrenamtlichen Feuerwehrdienstleistenden aber auch den dadurch entste-

henden Kosten für die bayerischen Kommunen an das Bayerische Staatsministerium des Innern (StMI) ge-

wandt und um eine Ausnahme zum Erwerb der Fahrerlaubnis Klasse D1 gebeten. Die Änderung in der Deut-

schen Fahrerlaubnis-Verordnung wurde notwendig, um europäische Vorgaben in Deutschland umzusetzen. 

Nur hatte man dabei die Auswirkungen auf die Feuerwehren übersehen. Im Ergebnis hätte sogar der Maschi-

nist eines TSF (ab 3.500 kg) dann die Fahrerlaubnis der Klasse D 1 nachmachen müssen. 

Nunmehr konnte im gemeinsamen Schulterschluss eine Ausnahme erreicht werden, die letztendlich allen 

Feuerwehren in Deutschland zu Gute kommt. 

Es hat sich hier wieder einmal gezeigt, wie wichtig zu den Verantwortlichen der Politik auch ein starker Feu-

erwehrverband ist. 

 

 

Ehrenamtsförderung - Ehrenamtskarte 

Die Idee der Ehrenamtskarte des Freistaates Bayern wurde vom Landkreis Passau als einer der ersten in 

Bayern aufgenommen und vorbildlich umgesetzt. So kommen die ehrenamtlichen Helfer nicht nur in den 

Genuss von Vergünstigung bei Einrichtungen des Freistaates Bayern sondern können auch die Einrichtungen 

des Landkreises (z. B. Granitzentrum Hauzenberg, Haus am Strom usw.) kostenlos besuchen oder besichti-

gen. Auch eine stolze Anzahl von Gemeinden bieten mittlerweile Ermäßigungen in ihren Einrichtungen an. 

Damit setzt der Landkreis Passau  und seine Gemeinden, ein großes Zeichen der Wertschätzung für ehren-

amtlich Tätige.  

Ab sofort erhalten alle Inhaber einer Bayerischen Ehrenamtskarte freien Eintritt in Bayerische Schlösser und 

Burgen. Ehrenamtliche, die die besonderen Voraussetzungen eines Engagements bei den Blaulichtorganisa-

tionen erfüllen, erhalten die Ehrenamtskarte in Blau mit dreijähriger Gültigkeit. Für besonders langjähriges 

Engagement gibt es die zeitlich unbefristete Ehrenamtskarte in Gold. 81 der 96 Landkreise und kreisfreien 

Städte in Bayern haben die Karte inzwischen eingeführt. Rund 5000 Akzeptanzpartner aus der Privatwirt-

schaft, den Kommunen und des Freistaats bieten besondere Vergünstigungen in ganz Bayern an 

 

 

 
 

 

http://www.lfv-bayern.de/fileadmin/download/aktuelles/news/lfv/2017/170117_Info_05_Ausnahmeregelung_Busfuehrerschein.pdf
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Fahrersicherheitstraining 
Fahrten mit Sondersignalen fordern die Fahrer unsere Einsatzfahrzeuge. In einer gemeinsamen Aktion von 

Landesfeuerwehrverband, Innenministerium und der KUVB wurde in Zusammenarbeit mit dem ADAC ein 

spezielles Fahrersicherheitstraining für die Feuerwehr entwickelt. Erstmals wurde dieses Sicherheitstraining 

im Jahr 2012 angeboten und 2016 auf dem Flugplatz Ellermühle, Landkreis Landshut weiter fortgeführt.  

 

Gesamtkosten jährlich 75.000,-- Euro  

 

 

Sponsoring Kinderfeuerwehren  
Über das Sponsoring des LFV Bayern unterstützt die Versicherungskammer Bayern die Mitgliedsfeuerweh-

ren des LFV bei der Gründung einer Kinderfeuerwehr mit einem einmaligen Zuschuss von 150,-- Euro. Der 

Zuschussantrag ist formlos direkt bei der Versicherungskammer Bayern mit Bestätigung durch den Kreis-

brandrat zustellen.  

 
 

 

Lebendkicker – Street-Zocker-Feld 
Dank der großzügigen Spende der Firma Troiber, Hofkirchen konnte für die Feuerwehren ein Lebendkicker 

sowie ein Streetzockerfeld beschafft werden. Die Anlagen werden von der Jugendfeuerwehr Straßkirchen 

betreut und können über den Kreisjugendwart Robert Anzenberger gebucht werden. Der Unkostenbeitrag für 

jeweils eine Anlage beträgt 150,-- Euro. Die Anlage wird nur an Mitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes 

ausgeliehen. 

 

Kostenaufwand: ca. 8000,-- Euro 

 

 
 

 

 

 

Minischaumanlage – Schaumtrainer  
 

Schaum ist ein gutes, aber für die Umwelt nicht ganz unproblematisches Löschmittel bei den Feuerwehrein-

sätzen. Aus dieser Überlegung heraus ist das neue Projekt der Versicherungskammer Bayern entstanden. 

Jeder Kreis- bzw. Stadtfeuerwehrverband erhält für die Ausbildung eine Minischaumanlage. Kostenvolumen 

jährlich 100.000,-- Euro. 
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Im Dezember 2015 wurde die Anlage an den Kreisfeuerwehrverband ausgeliefert und bei der Feuerwehr 

Obernzell stationiert. 2016 wurden die ersten zwei Seminare „Schaumtrainer“ durchgeführt. Die Ausbildung 

wird auch 2017 fortgeführt. 

 

Beschaffungskosten ca. 5600,-- Euro 

 

                         
 

 

 

 
Red Card 
Mit der RedCard sollen Vergünstigen unterschiedlicher Art für das ehrenamtliche Personal der Feuerweh-

ren erreicht werden (Ermäßigungen bei öffentlichen Einrichtungen und Veranstaltungen, Vergünstigungen 

beim Einkauf usw.). Es ist jegliche Unterstützung wie Rabattgewährung und sonstige Vergünstigungen 

denkbar. Viele Betriebssparten können beim „Verkauf“ und beim Angebot von Dienstleistungen den Perso-

nenkreis Feuerwehr nutzen – angefangen vom Bäcker, über die Fahrschule, den Frisör oder den Blumenla-

den bis zum sonstigen Einzelhändler im Ort. Mit einem Versicherungsmakler aus dem Landkreis Passau ist 

es gelungen wesentliche Vergünstigungen bei einer Versicherung für unsere Mitglieder zu erreichen 
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Aus- und Weiterbildung  
 

Seminar „Patientengerechte Unfallrettung“ 
 

In Zusammenarbeit mit der Firma „Weber Hydraulik“ wurde vom Kreisfeuerwehrverband am Samstag den 

30.07.2016 im Gerätehaus der Feuerwehr Hilgartsberg und auf dem Gelände vom Autohaus Berger, Pirka, 

Gemeinde Hofkirchen ein Seminar zur „Patientengerechten Unfallrettung“ durchgeführt. 

 

Ziel ist dabei einheitliche Standartregeln bei der Personenrettung bei Verkehrsunfällen bei den Einsätzen 

umzusetzen. Mit 38 Teilnehmern aus 12 Feuerwehren aus dem gesamten Landkreis und dem Landkreis FRG 

war die Veranstaltung ausgebucht.  
 

 

 

FF Lehrgang 
Teilnehmer 

Name Vorname 

Wegscheid HL - Seminar Schenk Johannes 

Wegscheid HL - Seminar Schaubschläger Daniel 

Wegscheid HL - Seminar Schwarz Kevin 

Wegscheid HL - Seminar Haiböck Martin 

Wegscheid HL - Seminar Grillhösl Sebastian 

Wegscheid HL - Seminar Obermaier Markus 

Windorf HL - Seminar Krenn  Erich 

Windorf HL - Seminar Heindl Christoph 

Windorf HL - Seminar Regiert Stefan 

Windorf HL - Seminar Eder Matthias 

Neukirchen a. I. HL - Seminar Freier Manfred 

Neukirchen a. I. HL - Seminar Haidl Tobias 

Neukirchen a. I. HL - Seminar Zerer Silvia 

Neuburg a. I. HL - Seminar Gabriel Alexander 

Neuburg a. I. HL - Seminar Bauer Stephan 

Neuburg a. I. HL - Seminar Gunther Wilhelm 

Rathsmannsdorf HL - Seminar Habereder Manuela 

Rathsmannsdorf HL - Seminar Ranzinger Isabella 

Rathsmannsdorf HL - Seminar Zitzelsberger Reinhard 

Rathsmannsdorf HL - Seminar Habereder Manuela 

Tiefenbach HL - Seminar Fürst  Florian 

Tiefenbach HL - Seminar Hanis Joachim 

Salzweg HL - Seminar Aschenbrenner Christian 

Salzweg HL - Seminar Schreiner Lukas 

Thyrnau HL - Seminar Reitberger Alexander 

Thyrnau HL - Seminar Schmid Norbert 

Thyrnau HL - Seminar Beutelhauser Michael 

Rotthalmünster HL - Seminar Filor Daniel 

Rotthalmünster HL - Seminar Nöbauer Markus 

Haarbach HL - Seminar Krenn  Markus 
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Haarbach HL - Seminar Niedermeier Sepp 

Pocking HL - Seminar Bachl Hannes 

Pocking HL - Seminar Sedlmeier Andreas 

Pocking HL - Seminar Hilgart  Nadine 

Pocking HL - Seminar Sommer Thomas 

Hauzenberg HL - Seminar Allmannsberger Adian 

Hauzenberg HL - Seminar Fuchs Maximilian 

Hauzenberg HL - Seminar Oberneder Armin 
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Atemschutzleistungsbewerb 
Der Atemschutzleisungsbewerb der Bronze und Silber wurde in gewohnter Weise fortgesetzt. 

Mit 24 Trupps bei der Abnahme im April und 16 Trupps beim Bewerb im Oktober war der Land-

kreis Passau wieder hervorragen vertreten. 

 

Erstmals wurde 18. Juni 2016 der Atemschutzleistungsbewerb in Gold durchgeführt. Dabei war der 

Landkreis Passau mit vier Trupps vertreten  

 

 

Ausbildung am Schaumtrainer 
Schaum ist ein hervorragendes Löschmittel, jedoch ist der Einsatz der Mittel für die Umwelt nicht 

ganz unproblematisch. Um hier die Führungskräfte der Feuerwehren Weiterzubilden wurde ein von  

der Versicherungskammer Bayern für den Kreisfeuerwehrverband gesponserte Schaumtrainer bei 

der Feuerwehr in Obernzell stationiert. Künftig werden hier in Seminare für die Feuerwehren ange-

boten. 
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Brandschutzerziehung - Brandschutzaufklärung 

 
Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung ist ein fester Bestandteil der Arbeit in unserem Kreisfeu-

erwehrverband. Ob im Kindergarten oder in den Schule – die Feuerwehren sind präsent. Besonders die drit-

ten Klassen der Grundschulen beschäftigen sich mit dem Thema „Feuer“ im Rahmen des Lehrplans intensiv 

und holen die Feuerwehren mit dazu. Bei vielen Feuerwehren ist der Besuch in der Schule oder im Kinder-

garten schon eine feste Einrichtung, bzw. besuchen die Schulklassen oder Kindergartengruppen die Feuer-

wehr. Immer mehr Schulen und Kindergärten greifen die Möglichkeit der Information auf. 

Dabei gilt frühzeitige Aufklärung ist wichtiger denn je. Nur so können die Zahlen der Kinderbrandstiftungen 

sehr gering gehalten werden. Wem schon früh die Auswirkungen eines falschen Umgang`s mit dem Feuer 

gezeigt wird, der kann die Gefahr besser einschätzen und Hilfe holen. Somit wird die Rettungskette schneller 

in Bewegung gesetzt und so mancher Schaden gering gehalten. 

 

Viele Termine sind von den Feuerwehren und dem „BE/BA-Teams“ wahrgenommen worden. Erwähnen 

möchte ich den „Tag der Hilfsorganisationen“ in Pulman City  den „Familientag“ des Landkreises Passau. in 

Aldersbach   

 

Ansprechpartner Brandschutzerziehung 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ludwig Hack 

Herrenstr. 21 

Bad Füssing 

Tel.: 08537/ 91010 

Handy: 0175/ 7236131 

E-Mail: brandschutzerziehung@kfv-passau.de 
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  Tag der Hilfsorganisationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Zeilen sagen mehr als 

1000 Worte 
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Tag der Hilfsorganisationen 
 

 
9. Tag der Hilfsorganisationen in Pullman City, Eging am See. Im Auftrag des Landkreises organisierte der 

Kreisfeuerwehrwehrverband diese Veranstaltung am  29. April in der lebenden  Westernstadt Pullman City. 
 

In Anwesenheit von Schirmherrn Landrat Franz Meyer und Bürgermeister Walter Bauer bestaunten die Kin-

der und Jugendlichen, was die Helfer alles draufhaben. Unter der verantwortlichen Organisation des Kreis-

feuerwehrverbandes und der Kreisbrandinspektion mit Kreisvorsitzenden KBI Alois Fischl und Kreisbrand-

rat Josef Ascher an der Spitze, präsentierten sich die Feuerwehren, das Technische Hilfswerk, der Rettungs-

dienst mit BRK und MHD, die Rettungshundestaffel Donautal, Bergwacht sowie die Polizei und Bundes-

wehr mit einem abwechslungsreichen Programm und einer umfangreichen Fahrzeug- und Geräteausstellung. 

 

 
 

 

 

 

       

Ca. 1200 Schüler informierten 

sich über die Arbeit der         

Hilfsorganisationen  
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Imagekampagne 2016 - 2017 

 

„Wenn die Katastrophe kommt – sind wir bereit – komm hilf mit!“ – das ist die 

Botschaft der diesjährigen Kampagne.  

 

Kein Jahr vergeht, in dem nicht Gewitter und Starkregen ganze Landstriche, Ortschaften und Gebäude inner-

halb kürzester Zeit überschwemmen. Harmlose Bäche schwellen zu reißenden Strömen an, Hab und Gut 

werden weggespült, und nicht selten geraten auch Menschen in Lebensgefahr. 
 

In Momenten wie diesen, wo jeder in den sicheren vier Wänden Schutz sucht, werden die ehrenamtlich täti-

gen Frauen und Männer der Freiwilligen Feuerwehren zum Einsatz gerufen. Um noch größeren Schaden 

abzuwehren, eilen sie zu den unterschiedlichsten Schadensorten, um anzupacken und zu helfen. Unerschro-

cken stellen sich die Feuerwehrleute dem Unheil entgegen, bieten diesen Naturmonstern die Stirn, retten 

Menschen und Tiere aus Notlagen und versuchen, Sachgüter vor größeren Schäden zu bewahren.  
 

Welche Auswirkungen es hätte, gäbe es diesen Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren nicht – es ist kaum 

vorstellbar.  
 

Hand in Hand mit anderen Hilfsorganisationen bieten die Feuerwehren jeder Gefahrenart die Stirn. So sind 

sie durch ihre Ortskenntnisse und lokale Präsenz auch im Kampf gegen Naturkatastrophen unverzichtbar. 

Um diese Schlagkraft stets aufrechtzuerhalten, trainieren ehrenamtliche Feuerwehrleute in regelmäßigen 

Übungen jeden Handgriff, damit im Notfall effiziente Hilfe geleistet werden kann. 

 
 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

Kreisfeuerwehrverband Passau 

Jahresbericht 2016 

 

16 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 



 

 

 

Kreisfeuerwehrverband Passau 

Jahresbericht 2016 

 

17 

 

 

Feuerwehr-Pokalwettkampf in Ederlsdorf 

 
Der Feuerwehr-Pokalwettkampf am 28. Mai 2016  bei der Feuerwehr Ederlsdorf, war ein toller Erfolg und 

ein weiteres Zeichen zur Stärkung und zum Ausbau des Bewerbwesens in unserem Landkreis. Ederlsdorf 

war eine glänzend organisierte Veranstaltung, die die enge, kameradschaftliche und freundschaftliche Ver-

bindung zu den Kameradinnen und Kameraden der Wettkampfgruppen eindrucksvoll darstellte.  

 

 

   
  Mit der Einführung eines eigenen Bewerbsabzeichens, wurde vom                   Land-

kreis Passau, der Kreisbrandinspektion und dem Kreisfeuer- 

wehrverband ein wichtiges Zeichen für das Bewerbswesen in der   

Zukunft gesetzt. 
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Jugendarbeit - Jugendförderung 
 
 

Das Sprichwort sagt - Wer die Jugend hat - hat Zukunft -, dieses Sprichwort hat auch für die Feuerwehr 

Gültigkeit. Die Feuerwehren im Landkreis Passau leisten eine hervorragende Jugendarbeit und stehen mit 

der Zahl der Jugendlichen an der Spitze in Niederbayern. 

 

Jugendtag Walchsing 
 

Diese erfolgreiche Arbeit unterstützt auch der Kreisfeuerwehrverband. So wurde am 25. Juni 2016  ein Ju-

gendtag mit Abnahme der Deutschen Jugendleistungsspange in Walchsing organisiert.  
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Fahrtraining für Fahranfänger 
 

Am 19. November 2016 trafen 26 Mitglieder der Jugendfeuerwehr beim Verkehrssicherheitstag der Jugend-

feuerwehr Bayern am Flugplatz in Vilshofen. Am Fahrsimulator und beim  Fahren auf der Landebahn wurde 

den Fahranfänger das richtige Verhalten in Krisensituationen gezeigt und näher gebracht. 
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Feuerwehrarchiv für die Kreisbrandinspektion 
 

 

Im Jahr 2016 wurden für die Feuerwehren wieder täglich die Zeitungsberichte von der PNP und sonstige 

Medien für das Archiv erfasst.  Zusätzlich wurden Berichte aus der Vergangenheit  abgespeichert.  

Ebenso wurden die Berichte in Papierform abgelegt. Die Arbeitsgruppe sammelt zusätzlich bei den Feuer-

wehren und den Landkreis-Führungskräften besondere Unterlagen zum Archivieren. 

 

2016 in Zahlen der Arbeitsgruppe: 

150 Termine in Fürstenzell und bei den Feuerwehren 

3405 gefahrene km für Archivarbeiten 

1399,63 € Ausgaben als Fahrtkosten u. Sachaufwand 

Die gespeicherten Daten auf PC werden regelmäßig gesichert und extern gelagert. 

 

Ansprechpersonen der Arbeitsgruppe und Zuständigkeiten: 

E-KBI Georg Kölbl  Leiter  

E-KBR Franz Silbereisen Zuständig für Zeitungsberichte und Zeitungsarchiv 

E-KBM Walter Preis  Ansprechpartner Bereich Nord, Zeitungsberichte online 

Franz Mautner   Ansprechpartner Bereich Ost, Gemeinde Büchlberg, Thyrnau,  

        und Obernzell 

E-KBI Fritz Stemplinger  Ansprechpartner Bereich Ost, Gemeinde Hauzenberg, Sonnen,  

          Breitenberg, Wegscheid und Untergriesbach 

Helmut Lex   Ansprechpartner Bereich Süd  

E-KBI Ernst Fischl  Ansprechpartner Bereich West 

 

Leistungsabzeichen ab dem Jahr 1953 

Die Niederschriften ab 1953 (Passauer Abzeichen) bis heute werden im Archiv in Papierform abgelegt und 

digital gespeichert. Somit besteht für die Feuerwehren die Möglichkeit, auf alte Niederschriften Einsicht zu 

nehmen.  
 

Eine Bitte an die Feuerwehren: 

Stellen Sie uns die aktuellen und aus der Vergangenheit die Jahresberichte zur Verfügung. Gerne lagern wir 

auch Festschriften bei der jeweiligen Feuerwehr im Archiv ein. 
 

Jede Feuerwehr kann das Archiv  besichtigen oder Zeitungsberichte anfordern. Sprechen Sie mit ihrem  An-

sprechpartner. 

 

 Feuerwehrpfarrer beim Antrittsbesuch 
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Homepage 
 
Die Homepage des Kreisfeuerwehrverbandes wird sehr gut angenommen. Auch 2016  wurden    weitere 

Verbesserungen vorgenommen und die Homepage weiter ausgebaut. Derzeit wir die  Homepage komplett 

überarbeitet 
 

Die Homepage wird täglich von zahlreichen Besuchern aufgerufen. Mit mehr als 275. 000  Besuchern jähr-

lich, ist die Homepage gut besucht. Dabei waren über 910.000 Dateizugriffe zu verzeichnen. 
 

 

 

 

25 Jahre Licht aus Bethlehem - Friedensbotschaft für die Welt  
 
Es ist schon Tradition, dass sich die Feuerwehren am Hl. Abend an der Aktion „Friedenslicht― der österrei-

chischen Kameraden beteiligen. Im Landkreis hat dieses Zeichen des Friedens und der Freundschaft ihre 

Wurzeln in Breitenberg. Mittlerweile wird das Friedenslicht auch in Schärding und in Wernstein übergeben. 

Der Kreisfeuerwehrverband beteiligt sich sein 1994 auf Initiative der Feuerwehr Breitenberg an der Aktion 

Friedenslicht. Das Friedenslicht aus Bethlehem ist eine Aktion, die 1986 vom österreichischen Fern-

sehsender ORF ins Leben gerufen wurde. Das Licht wird von der Geburtsgrotte Jesus Christus in Betlehem 

entzündet und per Flugzeug nach Wien gebracht. Von dort aus wird es nach einem Aussendungsgottesdienst 

weiter auf den Weg geschickt. Am Heiligen Abend übergeben das Licht die oberösterreichischen Feuer-

wehrkameraden in Breitenberg, Schärding und Wernstein an die Feuerwehren des Landkreises Passau. 
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Ehrungen 

 

 

  

 

Für herausragende Leistungen im Feuerwehrdienst wurden vom Feuerwehrverband 2015 nachfol-

gende Ehrungen verliehen.  
 

Deutscher Feuerwehrverband   

Medaille für internationale Zusammenarbeit Bronze 7 

Medaille für internationale Zusammenarbeit Silber  2 

 
Landesfeuerwehrverband Bayern 

Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber     9 

Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold    1 

 
Firmenehrungen LFV Bayern     4 

 

Bezirksfeuerwehrverband Niederbayern 

Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber     10 

Feuerwehr-Ehrenmedaille     1 
 

Kreisfeuerwehrverband Passau  

Feuerwehr-Ehrenmedaille in Silber     14 

Feuerwehr-Ehrenmedaille in Gold    1 

 

Feuerwehr-Ehrenbrosche in Silber     3 

Feuerwehr-Ehrenbrosche in Gold    1 
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Totengedenken 
 

 

 

 

 

Gott erfüllt, 

was er 

verspricht, 

dies ist  

meine  

Zuversicht 

 

               Feldkreuz der Familie Kölbl, Weferting 

 

 

 

 

 

 

Wir Gedenken aller verstorbenen Feuerwehrkameradinnen  

und Feuerwehrkameraden.   

 

Ihre Leistung und Ihr Einsatz für die Sicherheit unserer Heimat  

und deren Bürgerinnen und Bürger, verdient Dank,  

Respekt und Anerkennung  
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Mein besonderer Dank gilt  

und gebührt ....... 
 
 

 

allen Kameradinnen und Kameraden sowie allen Kommandanten, Vorständen und  

Funktionsträger der Feuerwehren im Landkreise Passau  für die hervorragende  

Zusammenarbeit 

 

dem Vorstand und Verbandsausschuss für das harmonische Miteinander 

 

meinen Stellvertretern Josef Ascher, Peter Högl, Josef Allmansberger und  

Hans-Peter Lang 

 

den Mitgliedern aller Fachgruppen 

 

dem Kreisbrandrat Josef Ascher, sowie allen besonderen Führungskräften im Landkreis 

 

den Mitarbeitern der Redaktion Florentine und Fachgruppe Öffentlichkeitsarbeit 

 

dem Landrat Franz Meyer, seinen Stellvertretern Raimund Kneidinger,  Klaus Jeggle 

Gerlinde Kaupa,  und Klaus Froschhammer sowie allen Bürgermeistern im Landkreis  

Passau 

 

dem Vorsitzenden des Landesfeuerwehrverbandes Alfons Weinzierl,  

sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Geschäftstelle des LFV 

 

dem Vorsitzenden des Bezirkfeuerwehrverbandes Niederbayern SBR Dieter Schlegl 

sowie den Stellvertretern KBR Hermann Keilhofer und KBR Josef Ascher 

 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ILS Passau mit ihrem Leiter Sebastian        

Fehrenbach die rund um die Uhr für die Bürgerinnen und Bürger und unsere Feuerwehren 

einen kompetenten Ansprechpartner bieten, 

 

den Medien - PNP – Kreisredaktion 

  - VOF-Anzeiger 

- Unser Radio 

   - Teleregional TRP 1 

   - Bayerischer Rundfunk  
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Aus der Presse  
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